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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 47. Marienwerder, den 25. November 1863. 


Das 37ſte und 38ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5776. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗ Urkunde für die preußiſch⸗niederländiſche Verbindungsbahn⸗ 
Geſellſchaft, vom 21. Auguſt 1863; 
Nro. 5777. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, vom 
g 1. November 1863; 
Nro. 5778. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Oktober 1863, betreffend die Anlage und Unterhaltung eines 
Schluß deiches durch die Landgraben⸗Niederung zwiſchen Pülswerda und Graditz Seitens des 
Brottewitz⸗Trieſtewitzer Deichverbandes. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial» Behörden. 


1) Bekanntmachung 

wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. III. und beziehungsweiſe Ser. II. nebſt Talons zu den Schuld 
verſchreibungen der Staatsauleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten Staats⸗Anleihe von 1859. 

Die den Zeitraum vom 1. Oktober 1863 bis den 30. September 1867 umfaſſenden Zinsconpons 
Sor. III. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A, und Ser, IL zu den 
Schuldverſchreibungen der zweiten Stagtganleihe von 1859 nebſt Talons, wird die Kontrolle der Staats: 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92,, vom 1. September d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. Die Cou⸗ 
pons können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der König⸗ 
lichen Regierungs⸗Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der letzten Coupous⸗ 
Serie ausgegebenen Talons vom 11. Mai beziehungsweiſe 2. September 1859 mittelſt abgeſonderter Ver⸗ 
zeichniſſe, zu welchen Formulare bei der Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte 
unentgeltlich zu haben ſind bei der Kontrolle der Staatspapiere perſönlich oder durch emen Beauftragten 
abzugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Ver⸗ 
zeichniß der betreffenden Anleihe nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchrift⸗ 
liche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem 
letztgevachten Falle erhalten die Einreichenden das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer ſchriftlichen 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. — Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons zurückzugeben. — In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere nicht einlaſſen. — Wer die Talons zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder 
durch einen Anderen bei der Kontrolle abgeben will, hat ſie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die 
nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben, doch iſt daſſelbe demnächſt bei Aushändigung der 
Coupons an die Regierungs⸗Hauptkaſſe wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des 
Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur 
dann, wenn die betreffenden älteren Talons abhanden gekommen find. Die Dokumente find in dieſem 
Falle an eine Re ierungs⸗Hauptkaſſe oder an die Kontrolle der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. — Bie Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe (nicht an die Kontrolle der Staats papiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. Mat k. 3 porto⸗ 
frei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: „Talons (reſp. Schuldverſchreibungen) zu Rihlr. der 

Ausgegeben in Marienwerder den 26. November 1863. 
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Staatsanleihe von 1855 A. (beziehungsweiſe der zweiten Staatsanleihe von 1859) zum Empfange neuer 
Coupons.“ — Mit dem 1. Mak k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen 
Coupons nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von 
Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber inner⸗ 
halb des deutſchen Poſtvereins⸗Gebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Ver⸗ 


einsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. Berlin, den 12. Auguſt 1863. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Meinecke. 


Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen ſind 
bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen und bei den in andern Orten als den 
Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen⸗Rent⸗Aemtern zu haben. 

Marienwerder, den 17. Auguſt 1863. Königliche Regierung. 

2) Nachſtehender 

Aufruf! 

Im verfloſſenen Monat Auguſt d. J. haben in den dieſſeitigen Amtsdörfern Schönwieſe und 
Skurpien bedeutende Feuersbrünſte ftattgefunden. Durch dieſe find namentlich die Grundbeſitzer fo 
ſehr hart betroffen, daß dieſelben ſich von ihren Verluſten ohne Hinzutreten auswärtiger Hülfe nie 
werden erholen können. Nur die Gebäude und dieſe auch nur mit etwa dem halben Werthe waren 
gegen Feuerſchaden verſichert. Das Mobiliar iſt nur zu einem kleinen Theile gerettet, wogegen der 
ganze diesjährige Einſchnitt, ſowie ein großer Theil des todten und lebenden Inventariums ein Raub 
der Flammen geworden iſt. Im Ganzen find 14 Bauerhöfe und mehrere Eigenkäthner⸗Etabliſſements 
mit überhaupt 55 Gebäuden vollſtändig zerſtört, auch ſteht eine große Zahl Arbeiterfamilien obdach⸗ 
los und faſt vollſtändig von der ganzen geringen Habe entblößt, da. Die bittere Noth der Verun⸗ 
glückten veranlaßt nun die Unterzeichneten, die Wohlthätigkeit edler Menſchenherzen für dieſelben in 
Anſpruch zu nehmen und um Linderung ihrer Noth zu bitten. Die geringſten Gaben, ſie mögen be⸗ 
ſtehen, worin ſie wollen, werden von den Unterſchriebenen dankbar angenommen werden und ſollen 
gewiſſenhaft nach Bedürftigkeit und Würdigkeit zur Vertheilung gelangen. 

Soldau, im September 1863. 
Das Comité zur Unterſtützung der durch Feuer Verunglückten zu Schönwieſe und Skurpien. 
Lieber, Elgnowski, Schulz, Stoppa, 

(gez.) Kreisgerichts⸗Rath. Pfarrer, Bürgermeiſter. inter. Domainen⸗Rentamts⸗Verwalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden die Ortspolizeibehörden ermächtigt, Beiträge 
entgegen zu nehmen und an das Königliche Domainen⸗Rent⸗ Amt in Soldau abzuliefern. - 

Marienwerder, den 20. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat genehmigt, daß auf der Kreis⸗Chauſſee von Pr. 
Friedland über Hammerſtein bis zur Pommerſchen Grenze drei Hebeſtellen zu Stretzin, Glashütte Bären⸗ 
walde, und Bärenwalde, jede mit ein und einhalbmeiliger Hebebefugniß eingerichtet werden, und in den⸗ 
ſelben vom 1. Dezember d. J. ab, nach den für Staats⸗Chauſſeen geltenden Sätzen das Chauſſeegeld 
erhoben werde. Wir bringen dieſes hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der 
Benutzung dieſer Kreis⸗Chauſſeen alle für Staats ⸗Chauſſeen nach dem Chauſſeegeld⸗Tarif vom 29. 
Februar 1840 geltenden polizeilichen Vorſchriften zu beobachten find und daß im Fall der Uebertretung die 
geſetzlichen Strafen werden in Anwendung gebracht werden. 

Marienwerder, den 17. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Der nach dem diesjährigen Kalender: Verzeichniffe in Schloppe auf den 8. Dezember d. \, 
angeſetzte Vieh und Pferde⸗Markt wird nicht an dieſem Tage, ſondern am 9. Dezember d. J. 
abgehalten werden und ebenſo wird der auf den 9. Dezember d. J. angeſetzte Krammarkt auf den 10. 
Dezember d. J. verlegt. f f 

Marienwerder, den 11. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Polizei ⸗ Verordnung. 

Verbot der Benutzung ſchädlicher Farben zum Spielzeuge und zu Conditorei-Waaren 

betreffend. 

Zur Verhütung der Benutzung ſchädlicher * zur Färbung des Kinderſpielzeuges und der 
Conditoreiwaaren, bringen wir das nachſtehende Verzeichniß der ſchädlichen und unſchädlichen Farben zur 
allgemeinen Kenntniß, und unterſagen auf Grund des $. 11. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
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vom 11. März 1850 den Verfertigern und Verkäufern ſolcher Waaren die Verwendung der als ſchädlich 
bezeichneten Farben. Selbſt wenn kein Nachtheil entſtanden iſt, werden die Waaren, zu welchen ein ver⸗ 
botener Farbeſtoff verwendet worden, confiscirt und die Uebertreter dieſes Verbots mit einer Geldbuße 


bis zu 10 Rthlr. belegt werden. 
A. Schädliche Farben. 


a. Für Spielzeug: 

Weiß. Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, Schwerſpath, Zinkoxryd, Wismuthweiß. 

Gelb. Operment oder Rauſchgelb (Turi pigmentum), Königsgelb, Kaſſelergelb, Neapelgelb, Blelgelb 
oder Maſſtcot, Engliſchgelb, Mineralgelb, Chromgelb oder chromſaures Bet, Neugelb, Gummi- 
Gutti, gelbe Bronze und Pariſergelb. 

Grün. Grünſpan, Grünſpanblumen, Braunſchweigergrün, Berggrün, Bremergrün, Schwediſches oder 
Scheelſches Grün, Wienergrün, Schweinfurtergrün, Pariſergrün, Berlinergrün, Kirſchbergergrüln, 
Neugrün, Oelgrün, grüne Bronze, Kaiſergrün, Mitisgrün, Engliſchgrün, Kaſſelergrün. Moos 
rün, Papageiengrün, Chromgrün, Koboltgrün, grüner Zinnober, Kaiſerdeckgrün, Maigrün, 
Mineralgrün, Neapelgrün, Neuwiedergrün, Zinkblende und jedes aus einer Miſchung von ſchäd⸗ 
tichem Gelb und Blau noch ſonſt zu bildende Grün. 

Blau. Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, Silberblau, Binſenblau, Wienerblau, Königsblau, Leu⸗ 
thenerblau, Smalte, blauer Erzglanz, blauer Streuglanz, Eſchel, Louiſenblau. 

Roth. Maler Zinnober, Mennige (Minium), Kupferroth, Kupferbronze, Chromroth, Engliſch⸗Schön⸗ 
roth, Mineralroth, rother Streuglanz, Chromſchang, Florentiner Lack, auch Karminroth genannt. 

b. Für Conditoreiwaaren: 

Roth. Maler⸗Zinnober, Mennige (Minium), Operment und die übrigen oben angegebenen Subſtanzen. 

Grün. Grünſpan, Grünſpanblumen und die übrigen oben angegebenen Subſtanzen. 

Blau. Bergblau und die fämmtlichen oben angegebenen Farbeſtoffe. . 

Drangengelb. Ein Gemenge der oben angeführten ſchädlichen Subſtanzen. 

Violett. Eine Verbindung der oben bezeichneten rothen und blauen Farben. 

Braun. Terra sienn und Gemiſche aus einer der oben angeführten Farben roth und ſchwarz. . 

Gold und Silberfarbe. Unechtes oder Schaumgold und unechtes oder Schaumſilber, Goldbronze, 
Silberbronze, Kupferbronze, roher Spießglanz (Antimonium erudum). 

n B. Unſchädliche Farben. 
a. Für Spielzeug: 

Weiß. Präparate gut ausgewaſchener Kreide, mit Waſſer angerührter und getrockneter Gyps, weiß ge⸗ 
0 e und Elfenbein, Asbeſt (Federweiß), präparirter Speckſtein, präparirter Talk 
und weißer Thon. 

Gelb. Kurkumawurzel, Schüttgelb, Safran, Orlean, gelbe Erde, gelber Krapplack, Berberitzenwurzel, 
Ockergelb, Quereitron, Scharte, Wan, Kreuzbeeren, Gelbbeeren, gelber Lack, Saftgelb und eine 
Abkochung von Gelbholz mit dem vierten Theile Alaun und Gummi verſetzt. 

Grün. Saftgrün und alles Grün, welches aus der Zuſammenſetzung der unſchädlichen blauen und gel⸗ 
ben Farben hergeſtellt werden kann, z. B. Indigo oder Berlinerblau, oder Lackmus, mit Kur⸗ 
kumawurzel oder Safran verſetzt. 

Blau. Reines Berlinerblau, Indigo, beſonders mit vier Theilen concentrirter Schwefelſäure bereitet 
und durch Natrum oder Kreide abgeſtumpfte Auflöſung deſſelben, Lackmus und Saftblau, Säch⸗ 
ſiſches Blau, Tinktur von blauen Violen oder Kornblumen, Pariſerblau, Neublau. 8 

Roth. Karmin, Karminlack, Freienwalder⸗Roth, Kugellack, Berliner⸗Roth, Florentiner⸗Lack, Krapplack, 
Roſenlack, Cochenille, Wienerlack, Tinkturen und Abkochungen von Fernambuckholz, Kampeche 
holz, desgleichen von Cochenille mit etwas Weinſtein, ein Aufguß von Eſſigroſen, mit Waſſer 
bereitet, die Säfte von rothen Beeren, armeniſcher Bolus, Braunroth, gepulvertes Sandelholz. 

Braun. Biſter, Cölniſche Erde, Mumie, Sepia, Umbra, Kaſſelerbraun, Mahagonibraun, Mineralbraun, 
Modebraun, Ruſſiſchbraun und Miſchungen aus unſchädlichem Roth und Schwarz. 

b. Für Conditoreiwaaren: + 

Roth. Eine Abkochung von Fernambuckholz mit Alaun, die Säfte rother Beeren, ein Aufguß von ro⸗ 
then Klatſchroſenblättern, mit Waſſer bereitet. 

Gelb. Saftgelb, Saflor, Safran, Kurkumawurzel, ein wäſſeriger Aufguß von gelben Ringelblumen. 

Blau. Reines Berlinerblau, Lackmus, Indigo. 
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Grün. Saftgrün und die Verbindung aus den unſchädlichen bunten Farben mit den vorgenannten gelben. 

Orangegelb. Eine Abkochung von Orlean mit einem Zuſatze von Natrum, Saftnanquin, fo wie Ge: 
miſche aus unſchädlichen gelben und rothen Farben. 

Violett. Cochenille, mit Soda oder Kalkwaſſer ausgezogen, Lackmus, Saftviolett und Gemiſche aus 

f unſchädlichen rothen und blauen Farben. 

Gold und Silber. Echtes Blattſilber und echtes Blattgold. 

Die Polizeibehörden unſeres Verwaltungsbezirks haben die Verfertiger und Verkäufer von Spiel⸗ 
ſachen und Conditoreiwaaren auf die vorſtehende Verordnung aufmerkſam zu machen und deren Befolgunz 
durch häufige unvermuthete Reviſionen der von ihnen gebrauchten Farbeſtoffe zu kontrolliren. 

Marienwerder, den 10. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Der Füllenmarkt in Dragaß (Kreiſes Schwetz) wird nicht, wie derſelbe in einigen Kalendern 
irrthümlich angeſetzt iſt, am 12. Februar 1864, ſondern am 12. September 1864 abgehalten 
werden. Marienwerder, den 13. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Von der vereinigten Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗Innung zu Rehden haben Ha bie Stellmacher 
getrennt und es ift das Statut der Stellmacher⸗Innung zu Rehden dieſſeits beftätigt worden. 

Marienwerder, den 13. November 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 

8) Die von dem Belaufe Strasburg, der Oberförſterei Gollub, an die Schule zu Szabda abge 
tretenen 2 Morgen 47 [[Ruthen find von dem Gutsbezirke der Königlichen Forſt Gollub abgetrennt und 
mit dem Gemeindebezirke der Dorfſchaft Szabda (Kreiſes Strasburg) vereinigt worden. 

„Marienwerder, den 12. November 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 


Erledigte Schulſtelle. 


9) Bei der evangeliſchen Stadtſchule zu Rehden ſoll ein 3. Lehrer vom 1. Dezember d. J. 
ab angeſtellt werden. Das Gehalt iſt auf 150 Thlr. baar und freie Wohnung oder 20 Thlr. feſtgeſetzt. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich bis zum 23. d. M. unter Einreichung ihrer Papiere beim Magiſtrat 
zu Rehden zu melden. 


II % 9 nee „ 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 47.) 


* 


cr in Sr der Rönipfihen ieglerung. Wiariermerber, neradt bi G. Manier 


